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Der Alpenraum

Gesamtfläche: 190.879.000 ha

Landwirtschaftliche
Nutzfläche: 4.700.000 ha 2,5 %

in den letzten 20 Jahren

rund 600.000 ha zugewachsen 
oder verbaut 13 %
davon in Österreich 
ca. 100.000 ha 5 %
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Der Alpenbogen

derzeit 370.000 landwirtschaftliche Betriebe

in den letzten 20 Jahren 240.000
aufgehört = ca. 40 %

in Österreich in den 20 Jahren rund 
80.000 Betriebsaufgaben = ca. 30 %

nach Bätzing (2002) ist im Alpenraum bei rund 73 % der Gemeinden 
ein Bevölkerungszuwachs zu verzeichnen und der Rest sind 

Entsiedlungsgebiete

Mutterkühe
Schafe
Energetische und stoffliche Nutzung der Biomasse
Mechanische Freihaltung mittels Mulch

1 x pro Jahr
1 x alle zwei Jahre
1 x alle drei Jahre

Nutzungsaufgabe

LFS Grabnerhof, 870 m Seehöhe, 1600 mm 
Niederschlag

Maßnahmen zur Offenhaltung der Kulturlandschaft
Projekt BUCHAU



Tageszunahmen in Abhängigkeit vom 
Lebendgewicht auf der Buchau

(HÄUSLER, J.)
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Methanhektarerträge unterschiedlicher 
Kulturen/Kulturpflanzen

(PÖTSCH, E.M.)
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Vergleich von Holz- und Heupellets
an der BLT Wieselburg

(RATHBAUER, J.)

---∼ 650532Schüttdichte (kg/m³)
max. 2,3∼ 1,04,4Abrieb (%)

---∼ 8372Flüchtige Bestandteilewf (%)
min. 18,0∼ 18,517,2Heizwertwf (MJ/kg)
max. 0,5∼ 0,38,3Aschegehaltwf (%)

max. 10,0∼ 7,0 – 8,511,8Wassergehalt (%)
≥ 1,12∼ 1,201,16Rohdichte (kg/dm³)

4 ≤ D ≤ 1068Durchmesser (mm)
ÖNORM M 7135HolzpelletsHeupelletsParameter

wf = wasserfreie Bezugsbasis
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Kosten des Mulchverfahrens mit unterschiedlichen 
Zugfahrzeugen, differenzierter Hangneigung und 

unterschiedlicher Arbeitsbreite
(nach ÖKL-Richtwerten erstellt, PÖLLINGER, A. 2009)

70 /   -47 /  -- / 1,01,5 / -38 / -95 / -9.500,--*)4.0

66 /   -51 /  -- / 0,851,1 / -30 /-75 / -7.000,--3.0

61 / 17153 / 1470,7 / 0,60,8 / 0,721 / 8155 / 475.000,--2.0

- / 212- / 170- / 0,4- / 0,5- / 70- / 352.200,--1.0

Tr/MT 
35% €/ha

Tr/MT
eben €/ha

Tr/MT 
35% ha/h

Tr/MT
eben ha/h€/hkWEurom

KostenFlächenleistung**)Tr/MTTr/MTNeuwertAB

AB = Arbeitsbreite; Tr=Traktor; MT=Mähtrac=Zweiachsmäher; Arbeitskraft: € 10,0/h; Zahlen gerundet 
*) Zahlen aus 2003, 2010 keine aktuellen Werte verfügbar
**) Arbeitszeiten aus eigenen Messungen für Mähtrac und Traktor 55 kW 

Veränderungen des Grünlandes bei Mulchung,
tierischer Nutzung und Nutzungsaufgabe nach 

sieben Jahren auf der Buchau

001 %1 %1 %5 %0Johanniskraut

001 %1 %1 %00Weißer 
Germer

010 %30 %1 %050 %0Adlerfarn

Giftpflanzen

020 %00020 %0Sträucher/
Bäumchen

1x alle
drei 

Jahre

1x alle
zwei 
Jahre

1x 
jedes 
Jahr

SchafeMutter-
küheMulchNutzungs-

aufgabe

Wirtschafts-
wiesen

3 x jährliche 
Mahd

Auftreten 
von nicht 

gewünschten 
Arten



Erlöse pro Hektar bei Hangneigungen von 25 – 35 %
(EBNER-ORNIG, 2008)
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Erlöse pro Hektar bei Hangneigungen von 35 – 50 %
(EBNER-ORNIG, 2008)
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Ernten
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Ernten
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Ernte Verkauf
Biogas Heupellets Mulchen

Mulchen alle
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Erlöse pro Hektar bei Hangneigungen von über 50 %
(EBNER-ORNIG, 2008)



Maßnahmen und Instrumente zur Verbesserung
und Erhaltung der Kulturlandschaft

Mulchen und
Schlegeln

Biogas
Heupellets
„GrüneBioraffinerie“

Futter für 2,5 Mio. Tiere
Weide
Mahd

Mechanische 
Offenhaltung

Energetische und 
stoffliche NutzungNutztiere

Voll-, Neben- und Zuerwerbsbetriebe
BUCHAU-PROJEKT seit 2001

Betriebskooperationen für Kleinregionen
HAUSERKAIBLING-SCHAFPROJEKT seit 2008

Modernes Landmanagement für gefährdete Regionen
Projekte: AIGEN/VORBERG (2000), REICHRAMING (2006) 

und INNERES SALZKAMMERGUT (2007)

extensiv
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gi

on
al

„Flächige Kooperationen“

Milchkühe

Mutterkühe

Wildheu
Schafe

Jungvieh
Schafhaltung 
und Jungvieh

Modernes Landmanagement



Es ist kaum ein Produkt
so vielfältig und kostbar wie
unsere gepflegte Kulturlandschaft


